
Preis Vierteljahr!.:
in Neuenbürg ^ 1.80.
Durch die Post im Drts-
»ud Gberamts -Verkehr
^ 1.80 ; im sonstigen
inländ . Verkehr 1.90
und 30^ Postbestellgeld.

Bestellungen nehmen allePost-
pellen und in Neuenbürg die
« »»träger jederzeit entgegen.
Girokonto Nr . 24 bei der
D .A.-Sparkasse Neuenbürg.

Telegrammodresie:
»Enztiiler ", Neuenbürg.

Anzeiger kür Sas Lnztal unS Umgebung.
Amtsblatt kür San Oberamtsbezirk Neuenbürg.

Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn- unS Festtage.

Anzeigenpreis:
die einspalt . Zeile 15 A
bei Auskunftserteilung
durchd.Geschästsst.30 ^.
Reklame -Z ei  le30A
Bei öfterer Ausnahme
entsprechenderNachlaß,
der im Falle des Mahn¬
verfahr . hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr . 4
Für telefonische Aufträge wirb
keine Gewähr übernomme«.

«. Neuenbürg , Dienstag de» 8. Januar 1918. 76. Jahrgang.
TkikMUWk des WMMkll Dürr»

«i>den„EaMtt".
vrsßel HauDtquartirr, 7. Jan. (WTB.) Amtl

Weltlicher Kriegsschauplatz:
Im Stellungsbogen östlich von Upern und

in einzelnen Abschnitten zwischen den von Arras
und Peronne nach Cambra! führenden Straßen
entwickelten sich am Nachmittag heftige Artillerie¬
kämpfe. Auch zwischen der Mictte und der Aisne,
Beiderseits von Ornes und auf dem Westufer
der Mose! war das Artillerie- und Minenfeuer
gesteigert.

Die Kampftatigkeit der Infanterie blieb auf
Erkandungs» im Vorfeld der Stellungen be¬
schränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.
Mazedonische und italienische Frout:
Die Lage ist unverändert.

. Der erste Generalquartiermeisteri
Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  7 . Jan., abends. (WTB. Amtlich.)

Die erhöhte Feuertätiqkeit im Siellungsbogen
«orsWich "im Usern dauerta--.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichtsNeues.

Neue N - BooLserfolge.
Berlin , 8. Januar . (WTB . Amtlich.) Neue

U-Bootserfolge im Sperrgebiet um England: 20000
Bruttoregistertonnen. Von den Schiffen wurde
der größte Teit an der Westküste Frankreichs, der
Rest im Sperrgebiet um England versenkt. Zwei
große, schwerbeladene Dampfer wurden in geschicktem
Angriff aus demselben Geleitzug herausgeschoffen.
Unter den übrigen Schiffen konnte der englische
Dampfer „Nyanza" (6695 Tonnen) festgestellt wer¬
den, der vollbeladen nach England bestimmt war. -

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
-X"

Es ist den Unterseebooten bei feindlicher Gegen¬
wehr nicht immer möglich, nach erfolgtem Angriff
Namen, Bestimmung und Ladung des getroffenen
Sckiffes festzustellen. Diese Unmöglichkeit tritt na¬
türlich sehr oft beim Herausschießen von Schiffen
aus Geleitzügen ein. Darauf kommt es auch gar
nicht an, Hauptzweck ist zunächst die Versenkung
von möglichst viel Schiffsraum. Lloyd George
hat selbst gesagt: „Schiffe bedeuten Kanonen, Schiffe
bedeuten Brot, Schiffe sind der Sieg." Und in
diesem Sinne haben die seit dem 1. Februar bis
80. November vor. Jahres durch Unterseeboote ver¬
senkten 8256000 Bruttoregistertonnenso hervorra¬
gende Wirkung gezeitigt, daß lt. „Daily News" vom
4. Dezember 1917 der englische Lebensmittelkontrol-
leur, Sir A. Aapp, in einer Rede vor den Mitglie¬
dern der Getreidebörse bekennen mußte: „Ich habe
die Zahlen der Unterseebootsopser gelesen und bin
davon entsetzt gewesen." Inzwischen ordnete die
englische Regierung an, daß jedes nach England be¬
stimmte Schiff, welcher Art auch seine Ladung sein
möge, jeden verfügbaren Raum, selbst die unbenutzten
Passagierkabinen mit Lebensmitteln auszufüllen Hobe.

RrmSsch KU.
Berlin , 7. Jan . Der Reichskanzler empfing,

wie der Lokalanzeiger hört, im Laufe des gestrigen
Sonntags eine Reihe von Fraktionsführern, denen
er ein beruhigendes Bild unserer gegenwärtigen

militärischen und politischen Lage zu geben ver¬
mochte. Auch eine Reihe von Persönlichkeitsfragen
wurden in einer Weise erörtert, daß jeder etwaige
Grund zur Beunruhigung als beseitigt angesehen
werden kann.,

Berlin , 6. Jan . (WTB . Amtl.) Nachdem die
russische Regierung erklärt hat, daß sie zur sofor¬
tigen Anerkennung der Unabhängigkeit Finnlands
bereit sei, sobald ein Antrag der Finnen vorliege,
und nachdem die finnische Regierung einen ent¬
sprechenden Schritt in Petersburg getan hat, der
entgegenkommend ausgenommen worden ist, hat Se.
Majestät der Kaiser den Reichskanzler unter dem
4. d. Mts . beauftragt, den vier anwesenden Bevoll¬
mächtigten der finnischen Regierung namens des
Deutschen Reiches die Anerkennung der finnischen
Republik auszusprechen. Graf von Hertling hat in
Anwesenheit des Unterstaatssekretars Freiherrn von
dem Bussche die drei Bevollmächtigten heute
empfangen und ihnen die Anerkennung seitens
Deutschlands' erklärt.

Berlin,  7 . Jan . Aus Stockholm wird dem
Lokalanz. berichtet: Nowaja Schisn schreibt zu den
Verhandlungsschwierigkeiten: „Wie, Mitbürger, denkt
ihr wirklich, den Krieg mir Deutschland wieder zu
beginnen, nachdem die Offizierkorps vernichtet, die
Front in eine chaotische Masse verwandelt und die
wenigen lviderstandsfähigen Abteilungen an inneren
Kämpfen beteiligt sind, nachdem die gesamte Waf¬
fenindustrie abgeschafft ist? Wollt ihr Krieg an¬
fangen, wo die- gesamte Popularität der Ratsregie¬
rung darauf beruht, daß sie einen rechtsmäßigen
demokratischen Frieden zn schasse:; cm Bevziffj steht?"
— Lenins Prawda bringt in dem Kommentar zu
dem russischen Aufruf keinerlei Angriffe auf Deutsch¬
land und schiebt die Schuld an den Schwierigkeiten!
der Ukraine, Kaledin und den Kadetten zu.

Amsterdam,  6 . Jan . (WTB .) Rach einem
hiesigen Blatt melden die Times aus Petersburg:
Der Bürgerkrieg in Südrnßland dauert fort, ob¬
wohl Kaledin einen Waffenstillstand unter der Be¬
dingung vorgeschlagen haben soll, daß die Bolsche-
wiki die Streitfrage durch einen Ausschuß unter¬
suchen lassen und die verfassunggebende Versamm¬
lung sofort einberufen. Andererseits wird berichtet,
daß zwischen den Donkosaken und der Ukraine eine
Regelung der gegenseitigen Unterstützung zustande
gekommen sei. Nach einem Telegramm eines
Kommandanten der Bolschewistentruppen sei die
Lage sehr ernst. Kaledin und Kornilow rückten auf
Charkow und Woronesch vor. Bei der Station
Nikitowka kam es zu einem heftigen Kampf zwischen
den Bolschewisten und den Kosaken. Bei Jekateri-
uoslaw wird seit 5 Tagen gekämpft. In Nowot-
scherkask werden aus Flüchtlingen aus Petersburg
und Moskau neue Truppen zusammengestellt.

Brest -Litowsk,  7 . Januar . (WTB .) Heute
vormittag sind die russischen Friedensdelegierten ein¬
schließlich Trotzky hier eingetroffen. — Die Be¬
sprechungen mit der ukrainischen Abordnung wurden
heute in einer Vollsitzung, an der Bevollmächtigte
sämtlicher Vierbundmächte teilnahmen, fortgesetzt.

Berlin,  7 . Jan . Zur Lage von Brest-Litowsk
schreibt die Tägl. Rundschau: Die russische Wieder¬
kehr, zweifellos ein augenblicklicher diplomatischer
Erfolg, kann nur dann ein wirklicher Vorteil für
uns werden, wenn wir sie im Gegensatz zu den
Erzbergerschen und Scheidemannschen Einflüsterun¬
gen lediglich dazu benutzen, um den Russen zu
zeigen, daß sie sich bisher in uns getäuscht haben
und wenn Herr Trotzki in Brest-Litowsk zur Er-

^kenntnis kommt, daß es bei uns einen Ton gibt,
wo man auf Granit beißt, nicht mehr bloß auf
Herrn von Kühlmann.

Berlin,  7 . Jan . Der Berliner Vertreter des
! „Stuttg . Tagbl." meldet: Ein Funkspruch hat heute

festgestellt, was ja im Grunde schon selbstverständlich
war, daß die Frist, die der Entente zur Beteiligung
an den Friedensverhandlungen gestellt war, abge¬

laufen ist. Es ist wohl kaum mehr nötig, zu sagen,
daß, nachdem die Entente es nicht für erforderlich
gehalten hat, sich an unseren Verhandlungen mit den
Russen in Brest-Litowsk zu beteiligen, wir in keiner
Weise mehr ihr gegenüber gebunden sind, die allge¬
meinen Grundsätze, die in Brest-Litowsk zwischen
uns und den Russen besprochen und zum Teil fest¬
gelegt wurden, auch als Grundlage unserer zukünf¬
tigen Unterhandlungen mit der Entente anzusehen.

Frankfurt,  7 . Jan . Die Frkf. Ztg. meldet
aus Stockholm: Mit Rücksicht auf den Wiederbe¬
ginn der Unterhandlungen in Brest-Litowsk hielten
die Ententebotschafter in Petersburg nach der Sol¬
dateska Pravöa eine gemeinsame Beratung über die
Lage ab.

Berlin,  7 . Jan . Der Petersburger Bericht¬
erstatter des Temps meldet: Graf Mirbach batte
mit Trotzki eine zweistündige Unterredung. Einem
Vertreter des Djen antwortete Graf Kaiserlingk
auf die Frage, ob Deutschland keine Sorge um die
in russischen Banken liegenden deutschen Kapitalien
habe: „Kein Deutscher werde auch nur einen Pfen¬
nig verlieren".

Berlin,  7 . Jan . Aus dem Haag wird dem
Berl. Lokalanz. mitgeteilt: Nach der Morning Post
stehen im Oberkommando der englischen Flotte wieder
einige Veränderungenbevor. Im ganzen sollen 7
Admirale und Vizeadmirale entlassen  weiden.
Man glaubt, daß in dem Oberkommando der franz.-
bcit. Mittelmeeiflotteein Wechsel erfolgen wird.

Eine Depesche der französischen Telegraphen-
Agentur Hot nach eine'' Mitteilung aus Gens di:
Nachricht gebracht, daß plötzlich der englische Mini¬
sterpräsident in Lissabon  eimetroffen sei und so¬
fort mit der portugiesischen Regierung verhandelt
habe. Diese Ankunft des englischen Ministerpräsi¬
denten in Lissabon und eine Basler Meldung aus
Portugal, daß die monarchischen Kreise in Portugal
den Enkel des Königs Don Miguel auf den Thron
in Portugal bringen wollen, deuten darauf hin, daß
in Portugal eine große Bewegung gegen den Vier¬
verband im Gange ist.

Berlin,  7 . Jan . Aus Bremen wird der Voss.
Ztg. berichtet: Der freie Ausschuß für einen deut¬
schen Arbeitersrieden, der hier seinen Sitz hatte,
richtete an den Kaiser, den deutschen Kronprinzen
und Hindenburg eine längere Denkschrift, in der er
einen Frieden fordert, der den Arbeitern in Deutsch¬
land dauernd Brot und Verdienst sichert und sie
nicht zwingt, auszuwandern und Kulturdünger ande¬
rer Völker zu werden. Darauf ging, wie die
Weserztg. meldet, vom Kronprinzen folgende Ant¬
wort ein: Es liegt keine.Veranlassung zu den ange¬
deuteten Besorgnissen vor. Dem freien Ausschuß
für einen deutschen Arbeiterfrieden glaube ich viel¬
mehr versichern zu können, daß die deutsche Reichs¬
leitung die heldenmütigen Taten von Heer und
Marine auch durch einen guten ehrenvollen Frieden
zu krönen bedacht sein wird, einem Frieden, der den
deutschen Arbeitern unter glücklichen Lebensbedin¬
gungen die freie Entfaltung ihrer Kräfte auf deut¬
schem Boden gewährt und erhält.

Die Heldenfahrt eines deutschen U-
Bootes.  Nach dem Berichte des Admiralstabes
hat eines unserer Unterseeboote unter dem Befehle
des Korvettenkapitäns Kephamel eine wahre Hel¬
denfahrt ausgeführt. Es hat die weite Fahrt nach
den Inseln des grünen Vorgebirges an der West¬
küste Afrikas unternommen und dort im Hafen von
Ponto Grande zwei große brasilianische Dampfer,
welche aber ehemals deutsche Dampfer waren, ver¬
senkt. Die Gesamtbeute dieses U-Bootes war aber
auf dieser Heldenfahrt noch viel größer, denn dieses
U-Boot versenkte auch einen amerikanischen Zerstö¬
rer, ferner 9 Dampfschiffe und 5 Segelschiffe mit
rund 45000 Tonnen Inhalt . Die meisten dieser
Schiffe sollten aus Amerika Kriegsmaterial, ferner
Kaffee, Weizen, Leder, Kupfer,' Stahl , Gummi
usw. nach Frankreicb und Italien bringen. Von



dieser wertvollen Beute hat unser U-Boot 22 Ton¬
nen Kupfer mit nach Deutschland gebracht. Der
Kaiser hat dem Führer dieses U-Bootes, dem Kor¬
vettenkapitän Kophamol, den höchsten Orden für
Heldentaten vor dem Feinde, den Orden Pour le
morste verliehen.

Karlsruhe,  6 . Jan . (WTB .) In den frühen
Morgenstunden bewarfen heute feindliche Flieger
wiederum Mannheim, Ludwigshafen, Offenburg und
Freiburg mit einigen Bomben. Der angerichtete
Sachschaden ist gering. Eine Person getötet, drei
verletzt.

Kus StaSt. Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  8 . Jan . Dis Witterung dieses
Winters zeigt einen auffallend starken Temperatur¬
wechsel. Während z. B. in der Samstagsnacht
wieder grimmige Kälte bis zu 12 Grad Cels. ein¬
trat, zeigte der Wärmemesser am Sonntag abend
bei schönem Wetter 3 Grad Wärme, so daß es am
Montag vollständig Tauwetter und im Lanfe des
Nachmittags Regen gab, der mit dem Schnee or¬
dentlich aufräumte, aber über Nacht wieder in starken
Schneefall überging. Heute vormittag schneit es
bei 0 Grad ununterbrochen fort. Wir sind also
aufs Neue in tiefen Winter versetzt.

Württemberg.
Stuttgart,  7 . Jan . Mitten aus seiner segens-

und erfolgreichen Wirksamkeit wurde Professor Dr.
Eugen Winternitz,  einer der gesuchtesten Frauen¬
ärzte Stuttgarts , im Alter von erst 54 Jahren
gestern früh infolge eines Herzschlags unvermutet
rasch herausgerissen.

Waiblingen,  5 . Jan . Dieser Tage wurde
hier von den Aufsichtsorganen ein Lastauto ange¬
halten, das mit ca. 330 Pfund Ochsenfleisch und
einem schweren Kalb usw. beladen war. Gefahren
wurde das Auto von einem Feldgrauen in Beglei¬
tung eines Stuttgarter Metzgers. Die Täter sind
verhaftet. Das Fleisch wurde abgenommen und der
Sammelstelle Waiblingen zugeführt.

Oehringen,  6 . Jan . Auf der Fahrt von
Heilbronn nach Oehringen vergiftete sich bei der
Sation Bretzfeld in einem Abteil 2. Klasse eines
Eisenbahnzuges ein junges Fräulein aus unbekann¬
ter Ursache. Bewußtlos und in schwer verletztem
Zustande wurde die Lebensmüde in Oehringen aus
dem Zuge geschafft und in das dortige Krankenhaus
übergeführt.

Mitnahme von Answeispapieren auf Reisen
jeder Art.

G.K.G. Es muß immer wieder daran erinnert werden,
daß es für Jedermann — also auch weibliche Reisende
— dringend rötlich ist, bei allen Eisenbahnreisen
stets Ausweispapieremit sich zu führen. Wenn es
auch häufig einem Reisenden gelingen mag, sich durch
Mitreisende über seine Persönlichkeit einwandfrei
auszuweisen, so können doch audererseits bei Ab¬
wesenheit bekannter Personen peinliche Verlegenheiten
und erhebliche Nachteile durch zwangsweise Fahrt¬
unterbrechungen(zwecks Feststellung der Personalien)
entstehen. Die genaue Zugskontrolle ist in gegen¬
wärtiger Kriegszeit gegenüber dem weitverzweigten
und raffinierten Kundschafterdienst unserer Feinde
unerläßlich.

Es versäume daher niemand auf Reisen ent¬
weder eigentliche Ausweispapiere und zwar wenn
möglich einen einwandfreien, polizeilichen Ausweis
mit Lichtbild oder einen Paß , eine Paßkarte, Post¬
ausweiskarte, Geburtsurkunde und dergl. mitzu-
zunehmen.

Militärpflichtige Personen ist zu raten, stets ihre
Militärpapiere bei sich zu führen.

Stuttgart,  den 5. Januar 1918.

Neuenbürg,  5 . Jan . Eine Verkleinerung
der Postkarten, soweit sie von der Privatindustrie
hergestellt werden, steht bevor. Unter dem Druck
der allgemeinen Papiernot haben sich die Privat¬
industriellen entschlossen, bei neuen Anfertigungen das
Fabrikat um ein Viertel zu verkleinern. Die pri¬
vaten Postkarten werden demgemäß nächstens in
einer Größe von 8 : 12 Zentimeter erscheinen. Die
Reichspost hat mit dieser Maßnahme nichts zu tun,
behält vielmehr das alte Format für die Postkarten
bei. Nach der Reichspostordnung ist für Postkarten¬
formate eine Höchst- und Mindestgrenze zugelassen,
innerhalb deren sich die gegenwärtige Reichspostkarte
in Größe 14: 9 Zentimeter hält. Die Neufabri¬
kate der privaten Herstellung bleiben ebenfalls im
Rahmen der Postordnung, die als unterste Grenze
10 : 7 Zentimeter vorsieht.

Pforzheim,  8 . Jan . In dem vergangenen
Jahr hat sich die Stadt Pforzheim in wirtschaft¬
licher Beziehung wieder sehr erholt. Da sich für
die Erzeugnisse des SchmuckwarengewerbeS das neu¬
trale Ausland außerordentlich aufnahmefähig zeigte,
so konnte in der Herstellung von Schmucksachen
flott gearbeitet werden. Die zu Friedenszeiten durch
denn Wettbewerb ungemein gedrückten Warenpreise
haben sich wesentlich gebessert; der Teuerungszuschlag
beträgt gegenwärtig bis zu 100 Prozent. Da die
Industrie vielfach auch für den Heeresbedarf arbeitet,
so ist anstelle der frühexen Arbeitslosigkeit ein teil¬
weiser Arbeitermangel getreten. Für die Stadtver¬
waltung war der wirtschaftliche Aufschwung sehr
vom Vorteil. Statt des gewaltigen Sinkens der
Steuerwerte in den Jahren 1915 und 1918 war
wieder eine Zunahme zu verzeichnen, die sich bereits
in Umlagenachträgen im Betrag von etwa 40000V M.
äußerte.

Richtpreise für Klee - und Grassamen.
Amtlich wird mitgeteilt: Die m einer Sitzung der
„offiziellen Preiskommissionfür landwirtschaftliche
Sämereien" am 7. Juli 1917 mit Genehmigung des
Kriegsernährungsamts festgesetzten Höchstpreise für
Klee- und Grassamen der Ernte 1917 sind in der
Nummer 40 des Württ. Wochenblatts für Land¬
wirtschaft (Seite 581) abgedruckt. Den Erzeugern
ist hiebei dringend empfohlen worden, sich auch bei
dem Absatz unmittelbar an Verbraucher an die fest¬
gesetzten Richtpreise zu halten. Dem Vernehmen
nach sollen sowohl von Händlern als auch von Er¬
zeugern die Richtpreise für Rotkleesamen in der
letzten Zeit überschritten worden sein. Hiervor ist
dringend zu warnen. Denn die Landwirte setzen sich

I der Gefahr einer Strafverfolgung wegen ungerecht-
! fertigter Preissteigerung aus, die Händler haben

als weitere Maßnahme die sofortige Entziehung der
Handelserla»bniS zu gewärtigen.

LclZlc Nachrichten u . Telegramm «.

Berlin,  8 . Jan . (Priv .-Tel.) Wie wir er¬
fahren, werden in Brest-Litowsk aus der Ukraine
noch weitere Delegierte und Hilfskräfte erwartet.
Als Führer der Delegation wird der Minister für
Handel und Industrie, Golubowitsch, eintreffen.

Basel , 7. Jan . Laut Berner Bund meldet die
Pet. Tel.-Ag.: Die verhafteten Mitglieder des ukrai¬
nischen Komitees in Petersburg wurden sämtlich
wieder in Freiheit gesetzt. (GKG.)

Berlin,  7 . Jan . Der Lokalanz. meldet aus
Basel: Die Basler Nachr. berichten aus Petersburg
Der Kosakenkongreß hat General Kaledin mit
außerordentlichen Kriegsvollmachten versehen. Das
Schwarze Meergouvernement ist von den dortigen
Maximalisten als „unabhängige Schwarze Meer-
Republik" erklärt worden.

Berlin, 7. Jan . Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Genf: In Uebereinstimmung mit den Rußland
gewidmeten Sätzen Lloyd Georges in seiner gestrigen
Rede hält die französische Regierungspresse jeden
Versuch für aussichtslos, mit den Maximalisten zu¬
sammenzugehen.

Budapest,  8 . Jan . (Priv .-Tel.) Dem „Pester
Lloyd" wird aus Wien gemeldet: Die Friedensbe¬
dingungen, wie sie Lloyd George entwickelt, werde«
in hiesigen diplomatischen Kreisen als völlig unan¬
nehmbar bezeichnet. Sie bieten nicht einmal i«
entferntesten auch nur eine Grundlage für eine Er¬
örterung über den Frieden. Lloyd George bietet
den Mittelmächten einen Frieden, wie ihn nur der
Sieger dem völlig Besiegten bieten kann. Die Rede
giebt zum mindesten für England, wahrscheinlich
aber auch für die ganze Entente, die amtliche Ant¬
wort auf die russische Aufforderung, sich den gegen¬
wärtigen Friedensverhandlungen anzuschließen.

Berlin,  7 . Jan . Der offiziöse„Lokalanz."
schreibt zu der Lloyd Georgeschen Rede, über die
Kriegsziele Englands : Die Rückantwort auf die
heuchlerischen Phrasen Lloyd Georges werden unsere
Front im Westen und unsere Unterseeboote sprechen.

Genf,  7 . Jan . „Echo de Paris " schreibt von
dem beginnenden Aufmarsch zu den großen militä¬
rischen Operationen an der Westfront und in Vene-
tien. Nirgends zeige sich, daß man dem Weltfrie¬
den nähergerückt sei

Zürich, 7. Jan . Der „Corriere della Sera"
meldet aus Paris : Der Kriegsminister hat die Aus¬
hebung von 190000 Reklamationen zum 15. Febr.
angeordnet, einschließlich der nur Arbeitsverwend¬
ungsfähigen für den sofortigen Abtransport in das
Front- bezw. Etappengebiet.

Straßburg,  7 . Jan . (WTB . Amtlich.) Laut
Mitteilung des Generalquartiermeisterswerden als
Vergeltungsmaßregel gegen die völkerrechtswidrige
Verschleppung von Elsaß-Lothringern in Frankreich
am 6. Jan . 1917 600 angesehene Franzosen nach
Rußland und in einigen Tagen 400 angesehene
Französinnen nach dem Lager Holzminden abbefördert.

ttmtlichr Bekanntmachungen und privat - renzetgen.
K vberamt Neuenbürg.

MM-«.Klauenseuche im MrmlsWrk MMd.
Die Maul - und Klaueuseuche in Ueberberg ist er¬

loschen. Sämtliche ergangenen Anordnungen sind vom Kgl.
Oberamt Nagold wieder aufgehoben worden. Der Oberamts¬
bezirk Nagold ist wieder seuchenfrei.

Den 7. Jan . 1918. Amtmann Dr. Klumpp.
An die

Weiter,MeUekimenNdVeMMeMte
derIeuWnWaM-u.MllMi>llsBrikel!.

Da die Hindernisse, welche der
Wiederaufnahme der Arbeit

gleich nach Jahresbeginn entgegenstanden, noch immer nicht be¬
hoben sind, muß der Betrieb in sämtlichen Werkstätten der
Firma in Karlsruhe und Srötzingen noch weiter und zwar
bis zum9 Januar 1918 einjchlikßl. eingestellt bleiben.

Wiederaufnahme der Arbeit am
Donnerstag, den 19. Januar lS18.

An diesem Tage haben die für die Tagschicht eingeteilten
Personen morgens 7 Uhr, die für die Nachtschicht bestimmten,
abends 7 Uhr pünktlich zu erscheinen.

Karlsruhe , den 4. Januar 1918.
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken.

>

. -MM

Kolendscli , cken7. ckanuar 1918

Ioci 6S- /i 026 ig 6.
Zckmer̂ erküllt macken wir Verwanckten, kreuncken unck Lekannten ckie

traurige kMteilunss, ckall Zonntass abenck7 Okr nack kurzer, sckvverer Krankkeit
mein treubesorsster Ostte, unser ssuter Vater, OroLvater, 8ckwiesservater unck
3ckwasser

Ks Î Knölier'
K3si >3lm6i8t6 !° in Kot6nb36ll

im ^ Iter von 60 ckakren sankt in clem Herrn entsckiaken ist.

Oie tiektrauerncken Hinterbliebenen:
Oie Oattin: Wiltielmise Knölier.
Oie Dockten Viltielmine Knölier mit Oatten unck Kinckern.

Oie Oeerckissunss kincket statt Mttwock , cken 9. ckanuar, nackmittasss 2 Okr
in blöken von ckem klause ckes Vlllk. Lernk. Knölier.

^bssanss in Kotenbsck 1 Okr.



Iu verkaufen
oder zu verpachte « ist die

Rundstabfabrik in
Höfena. E.

Ebendaselbst ist ein kleiner
Kanonenofe« abzugeben.

Junges Ehepaar sucht per
Frühjahr

möblierte Wohnung
(3 Zimmer) mit Pension in
gutem Hause in der Umgebung
von Pforzheim.

Angebote mit Preisangabe
unter IV. L . an die Expedition
ds. Blatte».

Solider junger Mann , der
sämtliche Eigenschaften besitzt,
wünscht mit einem braven »er¬
möglichen Mädchen bekannt zu
»erden , zwecks -all ». Heirat.

Offerten sind zu richten an
den EnztLler.

Tüchtiges, fleißiges

Mädchen
auf sofort oder später gesucht
in kleine Haushaltung bei hohem
Lohn und guter Behandlung.
Frau Hermann Schwager,

Kienlestr. 22 I, Pforzheim.

Wir suchen zu baldigem Ein¬
tritt ein tüchtiges

mir guten Empfehlungen.
Gebrüder Mönch,
Hotel Post , Herrenalb.

Schömberg.

» « - IMIM
W1

hat zu vergeben
Mi ch. Dü rr.

Wildbad.
Einen guterhaltenen, starken,

dreijochigen

Ährschlitte«
frisch gesohlt, sowie

einen AnhSnMlitten
hat zu verkaufen

Friedrich Klotz»
König-Karlstr . 118.

Ebendaselbst ist ein
starkes Untergestell

von einem württembergischen
Postschlitten zu verkaufen.

Pfinzweiler.
Unterzeichneter setzt ein schönes,

11 Monate altes
Rind

dem Verkauf aus
Friedrich Ganzhor«.

Formulare
z«

SNerabrechWW-
Büchern

und zu

Stenerzetteln
zu haben in der

Buchdruckern des EnztLler- . I

Bekanntmachung des Kriegsministeriums betreffend
Kohlenversorgung.

Um Mißverständnissen vorzubeugen und um zu verhüten,
daß Anträge an nicht zuständige Stellen gerichtet werden, wird
bekannt gegeben, daß die Landeskohlenstelle beim Kriegsmini-
sterimn eine gemeinsame Einrichtung des Ministeriums des
Innern und des Kriegsministeriums die berufene Stelle ist,
um die Interessen des Landes dem Reichskohlenkommissargegen¬
über zu vertreten . Bezüglich der Versorgung der einzelnen
Verbrauchergruppen untersteht diese Landeskohlenstelle hinsicht¬
lich der Hausbrandversorgung dem Ministerium des Innern;
dem Kriegsministerium dagegen nur hinsichtlich der Versorgung
derjenigen gewerblichen Verbraucher, deren monatlicher Bedarf
10 t übersteigt.

Stuttgart,  den 5. Jan . 1918 . v. Marchtaler.

Bekanntmachung
des stellt» Generalkommandos 13 (K.W.) Armeekorps.

Durch die Bekanntmachung Nr . pg . 1MO/11 . 17 X. X. -V.
vom 5. Jan . 1918 ist die Beschlagnahme aSer Mengen von
Papier zur Herstellung geklebter Papiersäcke (Sackpapier)
angeordnet. Die Beschlagnahme umfaßt Veräußerungs - und
Verarbeitungsverbot . Vom 20. Januar 1918 ab darf die
Veräußerung und Lieferung von Sackpapier nur gegen einen
Bezugsschein der Reichssackstelle, Berlin , erfolgen. Die Ver¬
arbeitung von beschlagnahmtem Sackpapier zur Herstellung ge¬
klebter Papiersäcke von mehr als 3000 qcm Sackflächernnhalt
bleibt zulässig.

Der genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist im DtaatS-
anzeiger vom 5. Januar 1918 einzusehen.

Stuttgart,  den 5. Januar 1918.

Forstverband Neuenbürg.
Forstämter : Calmbach , Herrenalb , Meistern , Neuenbürg , Wildbad.

Kameralamt : Neuenbürg für sämtliche ForstbezirLe.

Forstpreise für das Jahr 1918.
Genehmigt durch Erlaß K. Forstdirektion vom 16. November 1917, Nr . 10702.

1. Släinillt, ohne Rinde gemessen.
über 14 cm Durchmesser, 1 in oberhalb des unteren Endes.

^ Laubholz
(Mittelpreise für den Wertsanschlag des einzelnen Stammes .)

Klasse
Mittlerer

Durchmesser
Eichen Rotbuchen Weiß.

buchen Eschen Ahorn
Ulmen,

Wildobst,
Akazien

Birken,
Erle« Linden Pappeln,

Weiden

Mark f ür  1 Festmeter

I. 60 cm und mehr 120 70 120 300 100 80 70 100 70
II. 50—59 cm 90 60 100 280 85 70 60 85 60

III. 40—49 cm ' 70 50 90 280 70 55 50 80 45
IV. 30—39 cm 50 40 80 180 55 45 45 75 35
V. 20—29 cm 30 30 75 120 45 40 35 60 30

VI. unter 20 cm 25 25 40 50 30 35 25 40 35

V . Nadelholz.
L) Langholz: d) Sägholz:

Klasse Mindestlänge Mindestablaß für 1 Xm. Klasse Länge Mittendurchmesser Mindestablaß für 1 Xw.
I. 18 M 30 cm 53 I. 40 cm u. mehr 50II. 18 m 22 cm 49

III 16 m 17 cm 45 II. unter 18 m 30 —39 cm 18 cm 44
IV. 14 m 14 cm 40 III. unter 30 cm 36
V. 10 m 12 cm 35

VI. kürzere und schwächere Stämme . . . 30

2. Stangen
(bis mit 14 cm Durchmesser 1 m oberhalb des unteren Endes samt Rinde).

Nadelholz.
u) Derbstangen (7,1— 14 cm stark).

Pfg . für
1 Stück'

Baustangen
11,1—14,0 cm

stark

I . Klasseg.) über 15 m laug
I. „ d) 13,1- 15 „

II . ., 11,1— 13 „ „
III . „ 9,1—11 „ ,

280
230
170
120

« . Laubholz.
s?> Derbstangen (7,1 —14 cm stark)

I . Klasse über 9 m lang
II . Klasse 7,1—9 „ ,.

III . Klasse 5,1—7 „ „
IV. Klasse bis 5 „ „

Pfg . für
1 Stück

220
170
120

70

Hagstangen
9,1 —11,0 cm

stark

I . Klasse über 13 m lang
II . „ 11,1- 13 » ,.

III . „ 9,1— 11 „ „

130
110

75

Hopfenstangen l I. Klasse über 9 m lang
7,1—9,0 cm II . „ 7,1—9 „ „

stark (HI. ., 6,1 - 7 „ .

b) Reisstangen(bis zu 7 cm stark).
IV. Kl. über 7 m lang und

mindestens 6 cm stark
V. Kl. über 6 m lang und

mindestens 5 cm stark

Hopfenstangen

70
55
40

35

22

Zaun - und i I . Klaffe über 4 m lang
Rebstecken j II . „ 3,1—4 „ „

BohnensteSen bis zu 3 m lang.

12
8

6

d) Reisstangen (bis 7 cm stark).
I . Klasse über 7 m lang

II . Klasse 5,1— 7 ,. „
III . Klasse 3,1—5 „ „
IV. Klasse bis 3 „ „

40
30
20
10

Maien u. Christbäume für 1 m Länge 1 ohne 30
Wieden u. Rechenbögen für 100 Stück j Hauerlohn gy

3. Nutzrinde. für 1 Zentner

Grobrinde.
Eichenl Raitelrinde

l Glanzrinde

4

7

Fichtenrinde
für 1 Rm.

12



Aorstöezirke
Holzarten und Sortimente.

4. H.) Schichtderbholz(BeighM
(aus Rundstücken von über 7 cm am oberen Ende)

Eiche» :

Rotbuche« :

Spalter und Rugel
Roller.
Scheiter . . . .
Prügel und Klotzholz
Spalter ugd Rugel
Roller (Schleiftröge)
Scheiter . . . .
Prügelund Klotzholz

Hainbuchen, Birken, Ahorn, Eschen. Ulmen, Akazien,Wildobst:
Scheiter und Roller . . .
Prügel.

Aspen, Linden, Erlen, Weiden:
Scheiter und Roller
Prügel.

Nadelholz:- Spalter und Rugel
Roller.
Gcheiter . . . .
Prügel . . . .
Brennrinde . . .

R ) Stöük (ohne Hauerlohn.)
Hartholz . . . .
Weichholz. . . .

5.
(bis 7 cm stark)

2̂ .. Nlttzreifig (ohne Hauerlohn).
Besenreis.
Faschinen(2 m lang) .Deck- und Zierreisig.

« . Brermreifig.
Rrisprügrl : Eichen.

Buchen.
Nadelholz, Birken, Aspen, Erlen rc.

Wrlen , gebunden:
Eichen.
Buchen.
Nadelholz . ^-

Haimbach. Kerre«alö. Meister«. WevenLürg.

Pre se f ür 1 Raummeter.

Zuschlag zum Scheiterpreis mindestens 12 ^
, Prügelpreis ,, 6 ,,

16 - ! 13 — 16 — 17 —
12 -I 8 — 12 — 13 —

Zuschlag zum Scheiterpreis mindestens6 ^
„ Prügelpreis 4 »»

24 — 17 — 24 — 24 50
20 — 13 — 20 21

18 14 18 — 19 —
14 -- 12 — 14 15 -

12 50 10 12 50 13 50
10 — 8 50 10 — 12

Zuschlag zum Scheiterpreis> mindestens4
„ Prügelpreis I

21 i - 15 > — 21 — 22 -.
18 — 12 — 18 — 19
8 — 6 — 8 — 9

Mldvad.
Fangenörand̂ <MSe«zeil

(Forstverband Calw) .

Hnzklöaerre
^Aorstverband

Altensteig).

80
40

15
11

21
18

'. 7
13

11
9

20
17
7

40
60
20

) in sämtlichen Bezirken.

Preise für 1 eile.

6 4 — 6 — 7 — 5
10 — 7 — 10 — 10 50 9
7 — 5 — 7 — 8 6

Preise für 100 Stück.
24 16 24 -- 26 — 22
40 26 40 — 42 - - 36

— 18 27 — 28 50 25

!

24 -. 24 — 12 —
— 20 19 10

26 25 19
— 23 — 21 15

23 23 13 ' _
— 19 — 18 — 10 --

24 23 .— 10 —

I
21 19 9

I
20 — 21 16
17 17 — 13 —

— 7 7 6

1 50 1 50 2 _
2 2 I

80 ! 80 30
_ 20/4t — ^20/4( — 20
— 30/50s — j30/5( — I 30

6 6 — — —
— 7 — 7 — 5 —
— 5 — 5 § — 4 —

* sür avgerückt je 2 mehr.— -- — — — 20 —
— ! 33 — *33 — 30 —
50 ' 20 — *17 — 16 —

K. NebenbemchMgsgegenstände:
Holjvflanzen: mindestens' - . ,». aus Pflanzschulen(einschl. Aushebekosten)

nicht verschütte. . . für 1000 Stück 3 ^
verschickte:

Jnl . Holzarten „ „ „ 9 „
Fremde „ „ „ » 20 „
Heisterpflanzen für 1 m hohe 0,3 „b. aus Beständen (ohne Aushebekosten)

bis zu 1 in Höhe . für 1000 Stück 3 „
„ „ ,,
» 1 »

1 ..

über 1 m Höhe
Obstwildlinge .
Rosenwildlinge.

Sand, Thon, S .traßensteine. 1—2
Werksteine . . 7—18
Bausteine . 2—6
Pflastersteine. 2
Moos- u Laubstreu, Torferde 1
Heide- rc. Streu . . . . —
Wald- und Heideerde. . . 20
Moos zu Dekorationszwecken 2
Eis . . . . . . . . —

Ein Schein zum Sammeln von Eicheln,
Bncheln, Gras , Kräutern, abgefallenen
Nadelholzzapfen je i

für 1 cbm
bezw. km
ohne Ge¬

winnungs¬
kosten

50

30

Sk-MI'-'SSL 1. ...— . - .

An die sStlldl-)Sihvltheißellinllter
it dem Ersuchen, die Leichenschauregister und Hebanunenlag-
icherfrankiert zu gleicher Zeit bis zum 15. Jan . einzusenden.

Neuenbürg , den 7. Jan . 1918.
Der K. Oberamtsarzt:
Dr. Härlin , Med.Rat.

Bezirksgetreidestelle- Neuenbürg.
Die Gemeindebehörden

wden ersucht, die Gemeindelisten über die Vrehaufnahme aufDezember 1917 in möglichster Bälde einzusenden.
Den 7. Januar 1918.

Oberamtspfleger Kübler.
N.rinn der C Meeb 'schen Buchdruckerei des Enzrälers

bleuenbür §, cken8. ckrmuar 1918.

l) 3llKS3gtMg.
?ür ckie vielen Leveise herrlicher Teilnahme beim lckinsckeickenmeines lieben Oatten, unseres Willen Vaters

l<3 s-I Lsziligei'
sovie kür ckie Zahlreiche LeAleitun§ seiner Ruhestätte sa§en innigsten vanlc

cjis irsusrnciEn ^liliiSs ' bijsbSNSN.

Prrt»
in Neuenbürg^ 1.80.
Durch die Post im Grts-
und Gberamtr-Verkehr
^ 1.80; im sonstigen
inländ. Verkehr̂ 1.90
undM^ postbestellgeld.

GofitllungrnnehmrnalliPost-
Dollen und In Neuenbiirg di,» -«träger jederzeit entgegen.
Girokonto Nr. A bei der
D.A.-Evorkafle Neue- bürg.

Telegrammadresse:
„Euztäler ", NeuenbSrg.

7.

Lrlezrm«ete

Der deutsll
Trotzes Hauptquart!

Westlicher Krik
Heeresgruppe des Gen

Ruppre«
Einzelne Abschnitt

lich von Cambrai läge
Feuer. In der Abe
lische Kompagnie» östli
wurden abgewiefen.
Heeresgruppe des Ge

Albrecht vo
Im Sundgau enti

Hafter Artilleriekampf
hente früh wieder auj

Oestlicher L
Nichts Neues.

Mazedoi
Zwischen dem OL

Eernabogen sowie zwis
fee war die Artikeriet

Deutsche Jäger br,
»ngsvorstoß in die sc
Russe» verteidigten Gi
fee eine Anzahl Franz

Italienische Fro
Gegen den Mo«te

abschnitt nördlich vo«
tagsüber heftige Ferrei
Nacht blieb das Fener

Der erste

Der deutsche
Berlin,  8 . Jan., i

An der Bahn Boesingl
lischer Vorstoß gescheite
Flirey zwischen Maas
Angriffe der Franzosen
gau flaute die Gefechtsti
französischen Vorstoßes

Von den anderen
Neues.

Neue U-V
Berlin,  8 . Januar.

Atlanlischen Ozean und i
lich von unserenU-Booten
versenkt worden. Mit
sämtliche Dampfer bewast
leitzügen. Einem unserer
zähes Festhalten und gef
ein und demselben Geb
Dampfer zu vernichten,
die englischen, bewaffn»
(3682 Tonnen) mit Kol
„Bristol City" (2511 Toni
sächlich Chemikalien, die
«aren und nach Angabenv»n etwa 40 Millonen M
»ar ein Vollschiff von an

Der Chef des Adr

RrmA

Berlin,  7 . Jan. H
der Reichskanzler Graf
Fraktionen. Die eingeher
unerwartet erfolgten, bezw
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